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Von Hans Dütel

Unabhängig VON Jahrestagen, Jubiläen, LEUCICIH spektakulären Forschungs-
ergebnissen oder Entdeckungenbisher unbekannter Werke wurde 094 ZU

Cranach-Jahr. Wıe kam dazu? Der Anstofißß ZiIng VO »„Haus der Bayer1-
schen Geschichte« dqus, einer Instiıtution, die sich se1it 1983 durch 1n
gelmäßigen Abständen veranstaltete Landesausstellungen ZUT bayerischen
Kultur und Geschichte verdient gemacht hat Zum erstenma! and 1U  — ıne
solche Ausstellung 1994 177 Regierungsbezirk Obertranken Die ihr
zugrunde liegende Idee WAäIl, eiıne eg1ıo0n urc die Präasentatıion VOIN Werken
eines großen Künstlers und Dokumenten Se1NeESs historischen mMieldes
vorzustellen. Ihr Thema autete: »LUCAS Cranach eın Maler-Unternehmer
aus Franken« und wurde 1n Kronach, der Geburtsstadt des Malers, auft der
historischen Festung Rosenberg präsentiert.

Kronach (Festung Rosenberg]: Lucas Cranach Kın Maler-Unternehmer AUS

Franken.« Kat Haus der Bayerischen Geschichte, (Hg.)} C‘laus (:T1IMM u Augs-
burg 10994, 400 5., Abb Schlofßmuseum Gotha C:;0Otteswort und Menschenbild.
Werke VON Cranach und selinen Zeıtgenossen. 44 Kat. Forschungs- und Landesbiblio-
thek Gotha, Schloß Friedenstein 1994 eil Malerei-Plastik-Buchgraphik Doku-

S., Abb.; eil 11 Renaissancemedaillen Renaissanceplaketten-Statthal-
termedaillen. 6I S., Abb Wartburg, Eisenach/Schlofß Hartentels, lorgau. Kat
»(jesetz und CGCnade Cranach, Luther und die Bilder. « (Hg.) Wartburg-Stiftung E1-
senach 1994, S., Abb Lutherhalle Wittenberg: „»Cranach 1 Detail«. Buch-
schmuck Lucas Cranachs und se1liner Werkstatt. Katalog: (Hg.) Lutherhalle
Wittenberg Jutta trehle), Ureı stanıen Verlag 19094, 53 S., Abb Unıversıtäats-
bibliothek Erlangen-Nürnberg/Staatl. Galerie Moritzburg Halle/Univ. Bibi Augs-
burg: »„»Cranach Meisterwerke auf Orrat.« ] he Erlanger Handzeichnungen der
Uniıv. Bibl Bestands- Ausstellungskatalog Hg Andreas Tacke], YO4, 205 S., Abb
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eine Reformation, die alle persönlichen und öffentlichen Lebensbereiche 
mit dem Geist der Geschwisterlichkeit durchdringen will. Diese Reforma- 
tion liegt noch vor uns.

Prof. Dr. Berndt Hamm, Kochstraße 6, 91054 Erlangen

ZU M  C R A N A C H - J A H R  ! 9 9 4 * 

Von Hans Düfel

Unabhängig von Jahrestagen, Jubiläen, neueren spektakulären Forschungs- 
ergebnissen oder Entdeckungen bisher unbekannter Werke wurde 1994 zum 
Cranach-Jahr. Wie kam es dazu? Der Anstoß ging vom »Haus der Bayeri- 
sehen Geschichte« aus, einer Institution, die sich seit 1983 durch in unre- 
gelmäßigen Abständen veranstaltete Landesausstellungen zur bayerischen 
Kultur und Geschichte verdient gemacht hat. Zum erstenmal fand nun eine 
solche Ausstellung 1994 im Regierungsbezirk Oberfranken statt. Die ihr 
zugrunde liegende Idee war, eine Region durch die Präsentation von Werken 
eines großen Künstlers und Dokumenten seines historischen Umfeldes 
vorzustellen. Ihr Thema lautete: » Lucas Cranach -  ein Maler-Unternehmer 
aus Franken« und wurde in Kionach, der Geburtsstadt des Malers, auf der 
historischen Festung Rosenberg präsentiert.

* Kronach (Festung Rosenberg): » Lucas Cranach -  Ein Maler-Unternehmer aus 
Franken.« Kat.: Haus der Bayerischen Geschichte, (Hg.) Claus Grimm u.a., Augs- 
bürg 1994, 400 S., Abb. -  Schloßmuseum Gotha: » Gotteswort und Menschenbild. 
Werke von Cranach und seinen Zeitgenossen. « Kat. : Forschungs- und Landesbiblio- 
thek Gotha, Schloß Friedenstein 1994. Teil I Malerei-Plastik-Buchgraphik -  Doku- 
mente. 225 S., Abb.; Teil II Renaissancemedaillen -  Renaissanceplaketten-Statthal- 
termedaillen. 61 S., Abb. -  Wartburg, Eisenach/Schloß Hartenfels, Torgau. Kat.: 
»Gesetz und Gnade. Cranach, Luther und die Bilder.« (Hg.) Wartburg-Stiftung Ei- 
senach 1994, 64 S., Abb. -  Lutherhalle Wittenberg: »Cranach im  Detail«. Buch- 
schmuck Lucas Cranachs d.Ä. und seiner Werkstatt. Katalog: (Hg.) Lutherhalle 
Wittenberg (Jutta Strehle), Drei Kastanien Verlag 1994, 83 S., Abb. -  Universitäts- 
bibliothek Erlangen-Nürnberg/Staatl. Galerie Moritzburg Halle/Univ. Bibi. Augs- 
bürg: »Cranach -  Meisterwerke auf Vorrat.« D ie Erlanger Handzeichnungen der 
Univ. Bibi. Bestands-u. Ausstellungskatalog (Hg. Andreas Tacke), 1994,205 S., Abb.
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Der Intention der Veranstalter entsprechend solilte die Ausstellung mehr
historisch-kulturgeschichtlich als kunstgeschichtlich OrjJ]lentiert Se1N. SO
wurden die Besucher mi1it einer VOINl tür sichS interessan-
ten Einzelheiten ber das geographisch-historische Umiteld Kronachs, poli-
tische, wirtschaftliche und kulturgeschichtliche Details A4US der fränki:
schen Region der Cranachzeit bis hin modernen Techniken der Bild:
untersuchung konfrontiert. Der reichhaltige Katalog artet dazu mi1t einer
el VoOoNn Abhandlungen auf IDIie Fülle der diesbezüglichen xponate iefß
jedoch die ausgestellten er Cranachs miıt 1LUI 45 emälden, and-
zeichnungen und att Druckgraphik hinter zurücktreten. In eiınem
kritischen Beitrag der angesehenen bayerischen Literaturzeitschrift „L1te-

1n Bayern« 36/94 wurde darum dem ıte. » II] onach Wäl (.ra-
ach aum abei« angemerkt, da{is die Aussteliung „auf weıten Strecken 1im
Außerlichen hängenbleibt«, und das Fehlen »VO em VO.:  - ge1istes- und
theologiegeschichtlichen Erläuterungen« SOWI1Ee der Verzicht »„auf die Be1
ziehung sachkundiger Theologen, insbesondere Kontessionshistoriker und
Geisteswissenschaftler« beklagt; VOrT allem 1 1NDIlic. aut Cranachs Be-
deutung für die Retormation.

Di1Ie 7zweiıte grofße Ausstellung and1 cChloßmuseum »„C_Ot-
eSWOTrt und Menschenbild erVO  - Cranach und seiınen Zeıtgenossen. CC

Das ehemalige Residenzschlofßß der Herzöge VO  . Sachsen-Gotha-Altenburg
beherbergt seıit 5 Jahren umfangreiche Sammlungen AUS uns und WiIS-
senschaftt. S1e tammen Aus dem Bes1tz der Gothaer Herzöge, den unmittel-
haren Nachfahren jener sächsischen Kurfürsten, denen Cranach als OIma-
ler gedient hat 1Der umfangreiche Katalog stellt 1Ne. Gemeinschaftspubli-
kation der Forschungs- und Landesbibliothek Cotha und des Schloßmuse-
u11l dar Hıer steht Cranachs vielfältiges Bildschatten 1m Mittelpunkt. Las
gilt auch für die uUurc. Cranach 1n die kirchliche uns eingeführten refor-
matorischen Bildthemen (Gericht und nade, Kindersegnung, ESUS und die
Ehebrecherin}. Ausführlich sınd Cranachs druckgraphische Arbeiten e1IN-
schließlich der Buchgraphik Zu Reformationsschrifttum dokumentiert
un: erläutert. Da{ißi die Ausstellung auch Kostbarkeiten AUS dem eichbe-
stückten Gothaer Münzkabinett darbot, verdient besondere Beachtung.
Hier wird erkennbar, in welchem Mafße sich die Me:  illenkunst 1mM eIOT-
mationszeitalter enttfaltet hat und w1e sehr s$1e unmittelbar auf die theolo-
gischen Auseinandersetzungen der eıt bezogen WAÄIL. Dabei wird auch er-

sichtlich, welchen bedeutenden Platz Cranach ın der Geschichte der Me-
daille einnNımMmMt Bedauerlic. NUT, Werner Schade 1n Se1INET knappen
Einführung „Cranach iın Umrissen« me1ın feststellen IMUSsSeEeN „Mehr
Maler als Eiterer, hat seın Werk der Retormation Luthers wenig geben
gehabt.« amı sich Schade 1n Widerspruch ZUI maißgebenden heuti-
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Der Intention der Veranstalter entsprechend sollte die Ausstellung mehr 
historisch-kulturgeschichtlich als kunstgeschichtlich orientiert sein. So 
wurden die Besucher mit einer Fülle von -  für sich genommen -  interessan- 
ten Einzelheiten über das geographisch-historische Umfeld Kronachs, poli- 
tische, wirtschaftliche und kulturgeschichtliche Details aus der fränki- 
sehen Region der Cranachzeit bis hin zu modernen Techniken der Bild- 
Untersuchung konfrontiert. Der reichhaltige Katalog wartet dazu mit einer 
Reihe von Abhandlungen auf. Die Fülle der diesbezüglichen Exponate ließ 
jedoch die ausgestellten Werke Cranachs mit nur 45 Gemälden, 50 Hand- 
Zeichnungen und 35 Blatt Druckgraphik dahinter zurücktreten. In einem 
kritischen Beitrag der angesehenen bayerischen Literaturzeitschrift »Lite- 
ratur in Bayern« 36/94 wurde darum unter dem Titel »In Kronach war Cra- 
nach kaum dabei« angemerkt, daß die Ausstellung »auf weiten Strecken im 
Äußerlichen hängenbleibt«, und das Fehlen »vor allem von geistes- und 
theologiegeschichtlichen Erläuterungen« sowie der Verzicht »auf die Bei- 
Ziehung sachkundiger Theologen, insbesondere Konfessionshistoriker und 
Geisteswissenschaftler« beklagt; vor allem im Hinblick auf Cranachs Be- 
deutung für die Reformation.

Die zweite große Ausstellung fand im Schloßmuseum Gotha statt: »Got- 
teswort und Menschenbild -  Werke von Cranach und seinen Zeitgenossen. « 
Das ehemalige Residenzschloß der Herzöge von Sachsen-Gotha-Altenburg 
beherbergt seit 350 Jahren umfangreiche Sammlungen aus Kunst und Wis- 
senschaft. Sie stammen aus dem Besitz der Gothaer Herzöge, den unmittel- 
baren Nachfahren jener sächsischen Kurfürsten, denen Cranach als Hof ma- 
1er gedient hat. Der umfangreiche Katalog stellt eine Gemeinschaftspubli- 
kation der Forschungs- und Landesbibliothek Gotha und des Schloßmuse- 
ums dar. Hier steht Cranachs vielfältiges Bildschaffen im Mittelpunkt. Das 
gilt auch für die durch Cranach in die kirchliche Kunst eingeführten refor- 
matorischen Bildthemen (Gericht und Gnade, Kindersegnung, Jesus und die 
Ehebrecherin). Ausführlich sind Cranachs druckgraphische Arbeiten -  ein- 
schließlich der Buchgraphik -  zum Reformationsschrifttum dokumentiert 
und erläutert. Daß die Ausstellung auch Kostbarkeiten aus dem reichbe- 
stückten Gothaer Münzkabinett darbot, verdient besondere Beachtung. 
Hier wird erkennbar, in welchem Maße sich die Medaillenkunst im Refor- 
mationszeitalter entfaltet hat und wie sehr sie unmittelbar auf die theolo- 
gischen Auseinandersetzungen der Zeit bezogen war. Dabei wird auch er- 
sichtlich, welchen bedeutenden Platz Cranach in der Geschichte der Me- 
daille einnimmt. Bedauerlich nur, daß Werner Schade in seiner knappen 
Einführung »Cranach in Umrissen« meint feststellen zu müssen: »Mehr 
Maler als Eiferer, hat sein Werk der Reformation Luthers wenig zu geben 
gehabt.« Damit setzt sich Schade in Widerspruch zur maßgebenden heuti-
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CI Cranachforschung (Koepplin, Ohly u.a.} { )iese kritische Bemerkung
S11 den Wert des sorgfältig bearbeiteten, mit hervorragend reproduziertem
Bildmateria versehenen Kataloges nıicht mindern.

uch die Wartburg-Stiftung Eisenach beteiligte sich Cranach-Jahr mi1t
einer kleinen, aber gehaltvollen Ausstellung 1m Museum der Burg, Cie iın
Jorgau auf Schloft Hartentels wiederhaolt wurde. Thema »„(‚esetz und
Na Cranach, Luther und die Bilder.« Die Exponate (Gemälde, (:Tra-
phik, Plastiken) AdU$s eigenem Besitz und Leihgaben zusammengestellt,
dokumentierten die retormatorische ellung den Bildern Der Schwer-
punkt lag €e1 auft dem se1t „ ZU erstenmal auftauchenden Bildmaotiv
»„(‚esetz und Evangelium«, das AUS der Zusammenarbeit Cranachs mıiıt Lu-
ther und Melanchthon entstanden ist In künstlerischer Form und VOILKS-
tümlicher Verständlichkeit werden 1er cdas biblisch-retormatorische Men-
scChen und die Lehre Vo  ' Sündenfall und Erlösung dargestellt. Ausge-
hend VO  ' Z7W 1 ypcn, dem Gothaer un!: dem Prager, wurde das Thema
mehriac. varılert und rhielt SEe1Ne letzte künstlerische Ausformung uUrc.
Cranach d.J mit dem eiımarer Altar Der reich bebilderte Katalog bietet
ine instruktive Einführung iın die Ikonographie protestantischer Bildkunst

Die Lutherhalle Wıttenberg hatte sıch e1nes ın der Kunstgeschichte bisher
wen1g beachteten Themas ANSCHNOMLINCHL. „Cranach 1m Detail Buch-
chmuck Lucas Cranachs des Alteren und se1INer Werkstatt.« Die se1it dem
Lutherjubiläum 1883 bestehende Lutherhalle Ss1€e ist das weltweit größte
reformationsgeschichtliche Museum hatte uSs ihrem reichen us
Druckschriften der Reformationszeit VON den vorhandenen 380 Luther-
schriften und den Nachdrucken, die miıt Titelholzschnitten Cranachs und
se1inNer Werkstatt ausgeESTaLIiEL sind, 200 Exemplare ın einer Ausstellung
verein1gt. Dazu gehören VOI em die graphischen Zyklen Cranachs: die
vierzehnteilige »Passıon Christi« (1 509], die Ulustrationen ZU „Heiltums-
buch« 1509), das „Andachtsbüchlein des dam VOILl ulda« 1512), das
„Gebetbuch Kalser Maximilians« (1 5} 1ın Faksimile, die Ulustrationen
Luthers Septembertestament (1 22} und den Teilausgaben des Alten esta-

SOWI1LE die Aus$s der Zusammenarbeit mıiıt Luther und Melanc.  on
erwachsenen Katechismusillustrationen und zahlreiche Titelholzschnitte

den Retormationsschriften. Bemerkenswert 1St dabei, dafß ihre 1teiDOr-
düren sich Oft nicht auf den Inhalt der betrettenden Schrift beziehen, viel-
mehr en die Drucker vorhandene orlagen mehrtach für die er-
schiedlichsten Publikationen verwendet. Luther hat das nicht gestört, w1ie
olgende Außerung VOIl ze1g' »1)a ich turwar die ZEYT nıt hab, das ich
muge sehen, w 4s der Drucker für bild, buchstaben, tindten er
NYMDU« |WA 6, 82, 19} Der mıiıt einem Vorwort » Wort und Bild Lucas
Cranach 1n der Lutherhalle« VOI MartınTeu versehene un: VOINn treh-
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gen Cranachforschung (Koepplin, Ohly u.a.). Diese kritische Bemerkung 
soll den Wert des sorgfältig bearbeiteten, mit hervorragend reproduziertem 
Bildmaterial versehenen Kataloges nicht mindern.

Auch die Wartburg-Stiftung Eisenach beteiligte sich am Cranach-Jahr mit 
einer kleinen, aber gehaltvollen Ausstellung im Museum der Burg, die in 
Torgau auf Schloß Hartenfels wiederholt wurde. Ihr Thema: »Gesetz und 
Gnade. Cranach, Luther und die Bilder.« Die 57 Exponate (Gemälde, Gra- 
phik, Plastiken) -  aus eigenem Besitz und Leihgaben zusammengestellt, 
dokumentierten die reformatorische Stellung zu den Bildern. Der Schwer- 
punkt lag dabei auf dem seit 1528 zum erstenmal auf tauchenden Bildmotiv 
»Gesetz und Evangelium«, das aus der Zusammenarbeit Cranachs m it Lu- 
ther und Melanchthon entstanden ist. In künstlerischer Form und volks- 
tümlicher Verständlichkeit werden hier das biblisch-reformatorische Men- 
schenbild und die Lehre von Sündenfall und Erlösung dargestellt. Ausge- 
hend von zwei Typen, dem Gothaer und dem Prager, wurde das Thema 
mehrfach variiert und erhielt seine letzte künstlerische Ausformung durch 
Cranach d. J. m it dem Weimarer Altar. Der reich bebilderte Katalog bietet 
eine instruktive Einführung in die Ikonographie protestantischer Bildkunst.

Die Lutherhalle Wittenberg hatte sich eines in der Kunstgeschichte bisher 
wenig beachteten Themas angenommen: » Cranach im Detail -  Buch- 
schmuck Lucas Cranachs des Älteren und seiner Werkstatt.« Die seit dem 
Lutherjubiläum 1883 bestehende Lutherhalle -  sie ist das weltweit größte 
reformationsgeschichtliche Museum -  hatte aus ihrem reichen Fundus an 
Druckschriften der Reformationszeit von den vorhandenen 380 Luther- 
Schriften und den Nachdrucken, die mit Titelholzschnitten Cranachs und 
seiner Werkstatt ausgestattet sind, 200 Exemplare in einer Ausstellung 
vereinigt. Dazu gehören vor allem die graphischen Zyklen Cranachs: die 
vierzehnteilige »Passion Christi« ( 1509), die Illustrationen zum »Heiltums- 
buch« (1509), das »Andachtsbüchlein des Adam von Fulda« (1512), das 
»Gebetbuch Kaiser Maximilians« ( 1515 ) in Faksimile, die Illustrationen zu 
Luthers Septembertestament (1522) und den Teilausgaben des Alten Testa- 
ments sowie die aus der Zusammenarbeit mit Luther und Melanchthon 
erwachsenen Katechismusillustrationen und zahlreiche Titelholzschnitte 
zu den Reformationsschriften. Bemerkenswert ist dabei, daß ihre Titelbor- 
düren sich oft nicht auf den Inhalt der betreffenden Schrift beziehen, viel- 
mehr haben die Drucker vorhandene Vorlagen mehrfach für die unter- 
schiedlichsten Publikationen verwendet. Luther hat das nicht gestört, wie 
folgende Äußerung von 1520 zeigt: »Da ich furwar die zeyt nit hab, das ich 
müge sehen, was der Drucker für bild, buchstaben, tindten odder papyr 
nympt« (WA 6, 82, 19). Der m it einem Vorwort »Wort und Bild -  Lucas 
Cranach in der Lutherhalle« von Martin Treu versehene und von Jutta Streh-
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le mıit großer Sorgtalt bearbeitete Katalog genugt en wissenschaftlichen
nsprüchen.

Eine weıtere Ausstellung, die dann auch 1 und ugsburg gezeligt
wurde, fand ın Erlangen IDhie dortige Universitätsbibliothek besitzt
ıne bedeutende ammlung alter Handzeichnungen der auch Zeich-

VOIl uCcC4S$s Cranachd sSeiINer Werkstatt und seinen chulern g —-
hören. Für die Ausstellung dem Thema »Cranach Meisterwerke auf
Vorrat« SOW1€ den reichhaltigen Katalog miıt Autsätzen und Beıträgen NAail-

er Autoren zeichnet der Augsburger Kunsthistoriker Andreas Tacke
verantwortlich. Im Mittelpunkt der Prasentation standen die Vo  - Cranach

und sSEe1INeTr Werkstatt geschaffenen Entwürte für den VO  - Albrecht VO  -

Maınz ın Auiftrag gegebenen Hallenser Heiligen- und Passionszyklus tür das
errichtete Kollegiatstift. ET umftfalßt Darstellungen der Passıon CHhri-

st1 und ber 10  C Heiligenbilder, die auf LÖ6 Altäre und Einzelbilder verteilt
und deren Entwürte sich eiNnem erhebliıchen Teil ın Erlangen be-

tfinden IDa Vo  - den für bestimmten Altären 11UT!r sehr weniıge erhalten
sind, äßt sich die ursprünglich vorhandene Bildausstattung MNur AUS den
Erlanger Zeichnungen rekonstruljeren. Darüber gibt der Katalog Auskunft
Andere Auftsätze behandeln die Person des Stifters, Albrecht VON Maiınz,
SOW1Ee die Heiltumssammlungen 1n un! Wittenberg. Besondere Beach-
tUung verdient der Beıitrag VON Armın Kunz „Gedruckte und andere Heilige

ZUI der Graphik 1m Werk Cranachs “ ın dem aut die tellung der
Reformation den Bildern eingegangen wird. Über die ikonographische
und ikonologische Bedeutung der Bilderzyklen hinaus werden 1m Katalog
Projektierung, Antfertigung der kizzen und deren malerische Umsetzung
tür diesen Grofßauftrag die Cranach-Werkstatt eingehend dargestellt. Von
der Ausführung dieses Auftrages für Luthers egner Albrecht VOIl Aa1nz
aber auft Cranachs angeblich schwankende Haltung der Retormation I1-
ber schließen wollen die Ansicht Tackes mu{ ernstlich bezweitelt
werden. Cranachs Arbeiten für araına.TeC. entsprachen der kursäch-
sischen Politik, „Luther tuüutzen und gleichzeitig den Konflikt mi1t den
egnern (Kardinal rechtV  - Maınz und (‚eorg VON achsen entschär-
fen« (Dieter Koepplin, Kat Basel Bd 2, 450l.

Das unverhofite Cranach-Jahr hat mi1t den 1er vorgestellten Ausstellun-
CIun: den dazugehörigen Katalogen wichtige eıiträge ZUur künftigen Ertor-
schung des Cranach-Werkes und SC1INET Wirkungsgeschichte gebracht, die
ZUIXI Weiterarbeit nicht I1UI kunstgeschichtlichem, sondern VOT em

ge1stes- und theologiegeschichtlichem Aspekt herausfordern..

Dr Hans üfel, Zanderstraße 1 Erlangen
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le mit großer Sorgfalt bearbeitete Katalog genügt allen wissenschaftlichen 
Ansprüchen.

Eine weitere Ausstellung, die dann auch in Halle und Augsburg gezeigt 
wurde, fand in Erlangen statt. Die dortige Universitätsbibliothek besitzt 
eine bedeutende Sammlung alter Handzeichnungen zu der auch 85 Zeich- 
nungen von Lucas Cranach d.Ä., seiner Werkstatt und seinen Schülern ge- 
hören. Für die Ausstellung unter dem Thema » Cranach -  Meisterwerke auf 
Vorrat« sowie den reichhaltigen Katalog mit Aufsätzen und Beiträgen nam- 
hafter Autoren zeichnet der Augsburger Kunsthistoriker Andreas Tacke 
verantwortlich. Im Mittelpunkt der Präsentation standen die von Cranach 
d.Ä. und seiner Werkstatt geschaffenen Entwürfe für den von Albrecht von 
Mainz in Auftrag gegebenen Hallenser Heiligen- und Passionszyklus für das 
1520 errichtete Kollegiatstift. Er umfaßt 18 Darstellungen der Passion Chri- 
sti und über 100 Heiligenbilder, die auf 16 Altäre und Einzelbilder verteilt 
waren und deren Entwürfe sich zu einem erheblichen Teil in Erlangen be- 
finden. Da von den für Halle bestimmten Altären nur sehr wenige erhalten 
sind, läßt sich die ursprünglich vorhandene Bildausstattung nur aus den 
Erlanger Zeichnungen rekonstruieren. Darüber gibt der Katalog Auskunft. 
Andere Aufsätze behandeln die Person des Stifters, Albrecht von Mainz, 
sowie die Heiltumssammlungen in Halle und Wittenberg. Besondere Beach- 
tung verdient der Beitrag von Armin Kunz »Gedruckte und andere Heilige 
-  zur Rolle der Graphik im Werk Cranachs d.Ä. «, in dem auf die Stellung der 
Reformation zu den Bildern eingegangen wird. Über die ikonographische 
und ikonologische Bedeutung der Bilderzyklen hinaus werden im Katalog 
Projektierung, Anfertigung der Skizzen und deren malerische Umsetzung 
für diesen Großauftrag an die Cranach-Werkstatt eingehend dargestellt. Von 
der Ausführung dieses Auftrages für Luthers Gegner Albrecht von Mainz 
aber auf Cranachs angeblich schwankende Haltung der Reformation gegen- 
über schließen zu wollen -  so die Ansicht Tackes -  muß ernstlich bezweifelt 
werden. Cranachs Arbeiten für Kardinal Albrecht entsprachen der kursäch- 
sischen Politik, »Luther zu stützen und gleichzeitig den Konflikt mit den 
Gegnern (Kardinal Albrecht von Mainz und Georg von Sachsen) zu entschär- 
fen« (Dieter Koepplin, Kat. Basel Bd. 2, 450).

Das unverhoffte Cranach-Jahr hat m it den hier vorgestellten Ausstellun- 
gen und den dazugehörigen Katalogen wichtige Beiträge zur künftigen Erf or- 
schung des Cranach-Werkes und seiner Wirkungsgeschichte gebracht, die 
zur Weiterarbeit nicht nur unter kunstgeschichtlichem, sondern vor allem 
unter geistes- und theologiegeschichtlichem Aspekt herausfordern..

Dr. Hans Düfel, Zanderstraße 10, 91054 Erlangen
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